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~992 ~07~ 1 4 A n fra g e 

der Abgeordneten Gatterer, Dr.Leiner 
und Kollegen 
an den Bundesminister für Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz 
betreffend Gesundheitsgefährdungen an langjährigen 
Industriestandorten 

Die enormen Bodenbelastungen im kärntnerischen Arnoldstein und 
die schon seit längerem bekannte Umweltbelastung durch erhöhte 
Dioxinwerte im Bereich des Tiroler Montanwerkes Brixlegg, sowie 
die Fälle von Umweltverschmutzung in Tr~ibach-Althofeng Linz 
und Schwechat führten im Mai dieses Jahres zu einer großen 
Verunsicherung der Bevölkerung in Bezug auf mögliche 
Gesundheitsgefährdungen. Um eine möglichst präzise Darstellung 
der Auswirkungen, die von langjährigen Industriestandorten in 
Österreich auf Mensch und Umwelt ausgehen, sowie allfälliger 
bereits getroffener bzw. Diskussion stehender Maßnahmen zu 
erreichen, forderten bereits vor Wochen die unterzeichneten 
Abgeordneten nicht nur einen Bericht des Bundesministers für 
Umwelt, Jugend und Familie über die Umweltsituation an diesen 
Standorten, sondern auch vom Bundesminister für Gesundheit, 
Sport und Konsumentenschutz, korrelierend dazu 
Gesundheitsgefährdungen zu erfassen. 

Untersuchungen über den Fall Arnoldstein und den Fall Brixlegg 
waren im Umweltkontrollbericht enthalten, der im April dieses 
Jahres im Parlament behandelt und zur Kenntnis genommen wurde. 
Ein Bericht über spezifische Gesundheitsgefährdungen sowie 
etwaige Auswirkungen, die an langjährigen österreichischen 
Industriestandorten, insbesondere den in jüngster Zeit in 
Diskussion stehenden, auftreten bzw. aufgetreten sind, wurde 
vom Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 
nicht in Auftrag gegeben. 
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Die unterfertigten Abgeordneten richten daher an den 
Bundesminister für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 
folgende 

A n fra g e: 

1) Warum haben Sie bisher keinen Bericht über spezifische 
Gesundheitsgefährdungen sowie etwaige Auswirkungen, die an 
langjährigen österreichischen Industriestandorten 
auftreten bzw. aufgetreten sind, dem Nationalrat zugeleitet? 

2) Werden Sie bis Ende des Jahres 1992 einen entsprechenden 
Bericht fertigstellen? 
a) Wenn nein: Warum nicht? 
b) Wenn ja: Bis wann kann man mit einem entsprechenden 

Bericht rechnen? 
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